
Stadt Donauwörth 

Satzung der Stadt Donauwörth über den Bebauungsplan für das Wohngebiet 

des v ier ten Bauabschnit tes in der Parks tad t auf den Oldenauteilen, Gemar­

kung Donauwörth. 

Die Stadtgemeinde er läßt auf Grund der §§ 9 und 10 des Bundesbaugesetzes 

(BBau§) vom 23. Juni 1960 (BGBl. I s. 341) sowie des Art . 107 der Bayer i ­

schen Bauordnung (BayBO) vom 1. August 1962 (GVBl. S 179) folgende mit 

der Entschließung 

der Regierung von Schwaben vom . .19/April .1965 Nr . XX. .l88p/66, . , 

genehmigte 

S a t z u n g 

§ 1 
1. Fü r das Wohngebiet des IV. Bauabschnit tes Oldenauteile, Gemarkung 

Donauwörth gilt der von Dipl. Ing. F r i edhe lm Amsl inger , Architekt BDA, . 

München im Oktober 1965 ausgearbei te te Bebauungsplan, der Bestandtei l 

d ieser Satzung is t , 

2. Äußernden aus dem Plan ers icht l ichen Festse tzungen gelten die nachfol­

genden Best immungen 

§ 2 

Art der baulichen Nutzung 

Im Geltungsbreich des Bebauungsplanes wird r e ines Wohngebiet (WR) im Sin­

ne des § 3 der Baunutzungsverordnung vom 26. Juni 1962 (BGBl. I S.429) f e s t ­

gesetzt . 

§ 3 

Maß der baulichen Nutzung 

Die in § 17 Abs. 1 BaunutzungsV angegebenen Höchstwerte für Grundflächen-

nutz-u-n zahlen und Geschoßflächenzahlen dürfen nicht überschr i t t en werden. 
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§ 4 

Bauweise 

1. Für den Geltungsbereich des Bebauungsplanes gilt vorbehal t l ich des 

Abs. 2 die offene Bauweise. 

2. In dem featgenetzten Wohngebiet oind die Wohngebäude mit e iner maxi­
malen Länge von 38, 50 m zu e r r i ch ten . o * ^ . ^ * * . - u.».t«.*.« ^ M * « * / ^ M Ma<HWBl(Mi 

2.#. Die Sammelgaragen sind nach Bebauungsplan erdgeschoßig oder zweige­

schoss ig in mas s ive r Bauweise zu e r r i ch ten . 

3 .4 . Der Sportplatz un4das Gebäude für den Bauhof der Stadt sind nach besonderem 

Entwurf zu e r r ich ten . 

Dachform und Dachneigung 

Zugelassen sind nur F lachdächer mit innere r Entwässerung. Eine Dachnei­

gung t r i t t nach außen nicht in Erscheinung. 

Fassadenges ta l tung 

Alle Gebäude müssen mit Außenputz ve r sehen werden, sofern sie nicht 

Fas saden in Sichtbeton erhal ten. Auffallend gemus te r t e r , gekünstel ter 

und grobkörniger Außenputz ist nichljzugelassen. 

Ausnahmsweise können Fassadente i le mit anderen Mater ia l ien verkleidet 

werden, wenn sie die beabsichtigte Gestaltung des Straßen- und Ortsbi l ­

des nicht beeinträchtigen. 

Farb ige Behandlung der Fassaden ist nur im Zusammenhang mit der gan­

zen Bebauung zulässig . 
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§ 7 

Sockelhöhe 

1. Die Fußbodenoberkante des E r d g e s c h o s s e s darf nicht mehr als 1, 50 m 

über der Höhenkote des Hauseinganges l iegen. 

§ 8 

Garagen 

Soweit nicht ausdrücklich Flächen für Garagen in der Bebauungsplanzeich­

nung dargeste l l t sind, sind diese nur innerhalb der überbaubaren Fläche zu­

läss ig . 

Nebengebäude dürfen nicht e r r i ch t e t werden. 

§ 10 

Einfriedungen 

F Entsprechend der Art der Wohnanlage sind Einfriedungen unzulässig. 

2. Im Bereich des Sportplatzes sind Maschendrahtzäune zuläss ig , die nur 

an Stahlprofilen befestigt werden dürfen. Eingangstore in Holz­ und 

Metallkonstruktion können an einfachen Betonmauern ohne Abdeckungen 

angebracht werden. Hinter den Maschendrahtzäunen müssen Hecken 

oder Buschwerk gepflanzt werden. 

§ 11 

Bei den Baukörpern D und Heuf der Nordsei te , bei den Baukörpern A, C, 

E, G, I, K, M auf der Ostsei te wird die Piefe der Abstandflächen abwei­

chend BBO Art . 6 Abs. 3 auf 4, 75 m festgelegt. 

■ / • 
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Der Bebauungsplan wird mit se iner Bekanntmachung gem. § 12 BBauG 

rechtsverbindl ich . 

Donauwörth, den 13. Okt. 1966 

1. B ü r g e r m e i s t e r 

Genehmigt gemäß § 11 BBauG mi t 
RE vom 19 . A p r i l 1968 Nr . XX 1880 /66 

A u g s b u r g , 19 . A p r i l 1968 
R e g i e r u n g von Schwaben 

faJU 
(Zinth) 

regierungsbaudirektor 




